
KONKRET
Einfach Einstein
ZZ Wancor AG, Porotherm Leichtbacksteine

Einladung zum Brownbag-Lunch
Schweizer Baumuster-Centrale Zürich
Donnerstag 26. Juni 2014



ZZ Wancor AG
www.zzwancor.ch 

Fachgespräch mit Brownbag-Lunch
Donnerstag 26. Juni 2014
12.15 bis 13.45 Uhr

Referenten
Konrad Mangold, Architekt,  
Duplex Architekten AG
Samuel Suter, Produktmanager Wand,  
ZZ Wancor AG

Die Teilnahme ist kostenlos,
Anmeldung bitte bis 24. Juni an
thema@baumuster.ch

Das WEBERHAUS liegt zwischen Stauffacher-
quai und Werd Hochhaus an der Weberstrasse, 
nahe Stauffacherplatz und Haltestelle Werd, 
Haus Konstruktiv, SIA-Hochhaus und Neue Börse. 
Wir sind erreichbar ab HB Zürich mit den Bahnli-
nien S4 und S10 bis Bahnhof Selnau, der S2, S8, 
S21, S24, Bus 76, Postbusse 215, 245, 350 bis 
Bahnhof Wiedikon und den Tramlinien 2, 3, 8, 9 
und 14. Wir sind nur einige Gehminuten vom Park-
haus Stauffachertor entfernt.

Öffnungszeiten
MO bis  FR 9.00–17.30 Uhr 

Schweizer Baumuster-Centrale Zürich
Weberstrasse 4, 8004 Zürich
Telefon  044 215 67 67, www.baumuster.ch

Partner:

Sponsoren:

Der übergrosse, monolithische Backstein mit seinen grossen Kammern ist mit Perlit (Vulkan-
gestein) gefüllt und somit ein hochwärmedämmendes Einsteinmauerwerk. Ähnlich einer  
Zellstruktur in der Natur übernimmt  «Porotherm» von ZZ Wancor damit die Funktionen von 
Tragen, Dämmen und Schützen in einem einzigen Bauteil. Die Wahl mit «Porotherm» und da-
mit in einem vorgegebenen Rastersystem zu planen und zu bauen ist ein Grundsatzentscheid, 
welcher das Gebäude in seiner Bauphysik, seiner Statik, seiner Detaillierung und seinem  
architektonischen Ausdruck massgeblich prägt. Ein besonderes Augenmerk gebührt aus  
bauphysikalischer Sicht den Laibungen, Eckausbildungen, Sturzdetails und Deckenanschlüs-
sen. Konrad Mangold, assoziiertes Mitglied der Geschäftsleitung bei Duplex Architekten, stellt 
das Projekt zweier Wohnhäuser der Genossenschaft «mehr als wohnen» auf dem Zürcher 
Hunzikerareal vor. Beim Brownbag-Lunch spricht er anhand von «Be-Greifbaren» Mustern 
über seine Erfahrungen mit der Einsteinmauerwerksbauweise.


